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in den letzten Wochen kam mir immer mal wieder das 
Lied „Ins Wasser fällt ein Stein“ von Manfred Siebald in 
den Sinn: 

Ins Wasser fällt ein Stein
Ganz heimlich, still und leise
Und ist er noch so klein
Er zieht doch weite Kreise.

Wo Gottes große Liebe
In einen Menschen fällt
Da wirkt sie fort, in Tat und Wort
Hinaus in unsre Welt.
(Manfred Siebald , 1973)

Dieses viel gesungene Lied beschreibt auf wunderbare 
Weise unser Tun als ora Kinderhilfe im Jahre 2022: Durch 
kleinteilige, unermüdliche, stetige, geduldige und von 
Treue geprägte Arbeit konnten wir positive Verände-
rungen für die Menschen in unseren Projektländern 
erwirken. Unserer Nächsten, unserem Nächsten zuge-
wandt haben wir dafür gesorgt, dass Kinder satt gewor-
den sind, Jungen und Mädchen regelmäßig die Schule 
besucht haben, medizinisch behandelt wurden, in Leid 
und großer Not mit Sachspenden geholfen wurde und 
Erwachsene zu einem selbstbestimmten Leben ermäch-
tigt wurden. 

All das wäre nicht möglich gewesen, wenn nicht auch 
Sie „heimlich, still und leise“ mit Ihren Spenden, 
Gaben und Gebeten geholfen hätten. Gemeinsam 
konnten wir in „Tat und Wort“ mehr als 17.000 Kinder 

und mehr als 8.000 Familien regelmäßig unterstützen 
und noch dazu tausenden von Kriegsgeflüchteten aus 
der Ukraine beistehen. Mit unserer Katastrophenhilfe 
haben wir über das gesamte Jahr 2022 materielle, 
medizinische und seelische Hilfestellungen geleis-
tet. Ihnen, als Unterstützern von ora Kinderhilfe, gilt 
dafür unser größter Dank. 

Auf den folgenden Seiten erfahren Sie ausführlicher, wel-
chen Nutzen Ihre Spenden, ihre ora Patenscha� en und 
Gebete erwirkt haben.  

Guten Lesegenuss und herzlichen Dank für Ihre Verbun-
denheit zu ora Kinderhilfe

Ihre

Liebe Freunde und Förderer von

ora Kinderhilfe, liebe Leser,

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit haben wir auf die Verwendung unterschiedlicher Sprachformen für die verschiedenen Geschlechter 
verzichtet. Sämtliche Personenbezeichnungen gelten gleichermaßen für alle Geschlechter. 

Carmen Schöngraf
GESCHÄFTSFÜHRENDER VORSTAND
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zum Geschä� sjahr 1. Januar 2022 bis 31. Dezember 2022zum Geschä� sjahr 1. Januar 2022 bis 31. Dezember 2022

Factsheet
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Unsere Geschichte 
Seit 42 Jahren setzt sich ora Kinderhilfe international e. V. für Kinder und Familien in Not ein. Gegründet wurde 
das christliche Kinderhilfswerk durch Heinrich Floreck. Aufgewachsen während der Weimarer Republik hatte er im 
Zweiten Weltkrieg am eigenen Leib Hunger, Kälte und Angst erlebt, aber auch Hilfe und Barmherzigkeit erfahren. Aus 
dieser Erfahrung und dem tiefen Wunsch heraus, selbst helfen zu wollen, entstand die gemeinnützige Organisation. 

Unser Anspruch 
ora Kinderhilfe engagiert sich besonders in den Schwellen- und Entwicklungsländern Afrikas und Osteuropas. Dabei 
stehen immer die Kleinsten einer jeden Gesellscha�  im Mittelpunkt: die Kinder. Ihnen und ihren Familien soll zu 
einem eigenständigen Leben in Würde verholfen werden – unabhängig von Religion, Herkun�  oder Geschlecht. 

Das Wort „ora“ stammt aus dem Lateinischen und bedeutet „bete“. Der Heilige Ignatius von Loyola (1491–1556) hat 
den Ausspruch geprägt: Bete, als hinge alles von dir ab. Handle, als hinge alles von Gott ab. Gemäß diesem Ausspruch 
und dem lateinischen Sprichwort „ora et labora“ (deutsch: bete und arbeite) setzen wir alle verfügbaren Mittel und 
Krä� e ein, um Kindern und Familien ein selbstbestimmtes Leben zu ermöglichen. Weil unsere Bemühungen endlich 
sind, ho® en wir auch immer wieder auf die Gnade Gottes, um dauerha�  Veränderungen im Leben von Kindern und 
Familien zu bewirken. Unser Motto „Wir verändern Kinderleben“ ist uns also gleichermaßen Ansporn, Verpflichtung 
und Gebetsanliegen. 

Unser Fokus 
Um Zukun� schancen zu ermöglichen, braucht es 
mehr als Nahrung oder Kleidung. Wir wollen den 
Bedürfnissen der Kinder ganzheitlich gerecht 
werden. Sie sollen Liebe, Annahme, Schutz und 
Geborgenheit erfahren. Deshalb konzentrieren 
wir unsere Hilfe nicht allein auf die Kinder. Auch 
das Umfeld wird einbezogen und gefördert: die 
Familie, die Dorfgemeinscha�  sowie die Region, 
in der die Mädchen und Jungen aufwachsen. 
Wir sind überzeugt, dass sich so der Teufelskreis 
aus Armut und Ho® nungslosigkeit mittel- und 
langfristig durchbrechen lässt. 

Unsere Struktur 
Als eingetragener Verein sind wir rechtlich, orga-
nisatorisch und finanziell selbstständig und unab-
hängig. Jede Spende an ora Kinderhilfe ist von 
der Steuer absetzbar. Wir gehören zum „Verband 
Entwicklungspolitik und Humanitäre Hilfe deut-
scher Nichtregierungsorganisationen e. V.“ und 
tragen das DZI-Spenden-Siegel des Deutschen 
Zentralinstituts für soziale Fragen. Zudem sind wir 
Mitglied bei der „Initiative Transparente Zivilge-
sellscha� “, bei „Gemeinsam für Afrika“, bei „Micha 
Deutschland e. V.“ und bei der „Deutschen Interes-
sengemeinscha�  für Erbrecht und Vorsorge e. V.“ 
(DIGEV e. V.).

Unsere Überzeugung: Kinderleben zum Positiven zu verändernUnsere Überzeugung: Kinderleben zum Positiven zu verändern

ora Kinderhilfe
Wer wir sind

      7 7



Als christliches Kinderhilfswerk von überschaubarer Größe können 
wir nicht überall helfen. Wir stehen vor der Herausforderung, sehr 
viel helfen zu wollen, aber nicht allerorts helfen zu können. Unsere 
begrenzten Mittel und Krä� e müssen wir gezielt einsetzen, damit 
sie wirksam werden.

Um dies auf e® ektive Weise tun zu können, haben wir uns den 
folgend aufgeführten Werten verschrieben. Sie helfen uns dabei, 
konzentriert zu entscheiden, wo und wie wir unsere Ressourcen 
einsetzen, um Kinderleben zum Positiven zu verändern und Men-
schen ein Leben in Würde zu ermöglichen.

Persönlich
Uns ist wichtig, die Menschen vor Ort zu kennen. Wir arbeiten aus-
schließlich mit lokalen Projektpartnern zusammen. Diese kennen 
die Situation vor Ort, die kulturellen Gegebenheiten, die Sprache 
und auch die nonverbalen Gepflogenheiten. Mit ihnen pflegen wir 
vertrauensvolle Beziehungen. Sie bilden die Brücke für uns als ora 
Kinderhilfe zu den Patenkindern und ihren Familien. 

Durch regelmäßige Besuche vor Ort versuchen wir gemeinsam mit den Projektpartnern die Bedürfnisse der Kinder 
zu ermitteln und so zu helfen, dass es ihnen entspricht. Ihr Leben soll so verändert werden, dass aus ihnen liebende 
und verantwortlich handelnde Erwachsene werden, die selbständig in der Lage sind, für ihr Auskommen zu sorgen 
und eine Familie zu ernähren. Darüber hinaus ist uns wichtig, den Familien der Kinder zu helfen und die Gemeinscha�  
strukturell so zu fördern, dass alle Bewohner Fortschritte für sich verzeichnen können. 

Nah
Unser Wunsch ist es, nah an den Menschen, ihrem Lebensumfeld und ihrem Alltag dran zu sein. Wir arbeiten in lokalen 
bzw. regionalen Kontexten. In einem begrenzten Umfeld können wir die Sozialstruktur tiefer erfassen, die Gegeben-
heiten besser verstehen und den Einsatz unserer Hilfe gezielter steuern. 

Wir sind regelmäßig vor Ort und halten zusätzlich über die digitalen Kanäle engen Kontakt zu unseren Projektpartnern. 
Sie informieren uns konstant über die aktuellen Entwicklungen im Projekt und über das Wohlergehen der Kinder und 
Familien. Wir nehmen wechselseitig Anteil und sind dankbar, in unserem Engagement für Kinder und Familien in Not, 
sowie in unserem christlichen Glauben, miteinander verbunden zu sein. 

Authentisch
O�  leidvoll, häufig berührend und auf jeden Fall authentisch sind die Schicksale, denen wir in unserer täglichen Arbeit 
begegnen. Wir haben mit Menschen Kontakt, die auf Grund ihres Geburtsortes, ihres Geschlechts, ihrer Gesundheit 
oder ihrer Religion, in prekären Verhältnissen leben. Den Kindern und Familien, denen wir bessere Lebensbedingungen 
ermöglichen wollen, authentisch und wahrha� ig zu begegnen, ist uns Ansporn und Verpflichtung. 

So handeln wir auch gegenüber unseren Unterstützern. Von unserer Arbeit authentisch zu berichten, dabei auch die 
Grenzen unserer Möglichkeiten zu erwähnen, ist uns wichtig. In o® ener und transparenter Weise berichten wir über 
das, was wir erreichen können und über das, was außerhalb unserer Möglichkeiten liegt.

Unser Ziel: Ein Leben in Würde ermöglichenUnser Ziel: Ein Leben in Würde ermöglichen

Unsere WERTE

Was uns ausmacht
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Patenscha� sprogramme 
Den Kern unserer Arbeit bilden die ora Patenscha� en. Viele Jahre Erfahrung haben 

gezeigt, dass dieser Weg für uns am wirksamsten ist, um Kindern direkt und nachhaltig zu hel-
fen. Unsere Paten begleiten die Kinder meist über einen langen Zeitraum. Durch die Kontinuität 
können wir sicherstellen, dass ein Kind regelmäßig das bekommt, was es zum täglichen Leben 
braucht: gesunde Ernährung, ausreichend Kleidung und medizinische Versorgung. 

Gleichzeitig erfahren die Paten in Deutschland, welchen Herausforderungen Menschen in ande-
ren Teilen der Welt gegenüberstehen, und sie erfahren durch die Unterstützung für ihr Paten-
kind, auf welche Weise ihr Engagement Ho® nung und Zukun�  sti� et. 

Entwicklungszusammenarbeit 
Damit Kinder gesund und ho® nungsfroh aufwachsen können, braucht es neben Nah-

rung und Kleidung auch Bildung und eine funktionierende Infrastruktur. Gemeinsam mit 
unseren Partnern und den Menschen an unseren Projektorten entwickeln wir individuelle 
Lösungen für individuelle Nöte. In manchen Fällen bedeutet das die Entwicklung eines Land-
wirtscha� sprojektes, in anderen Fällen das Betreiben einer Schule oder einer Tierzucht. Immer 
jedoch bedeutet unser Einsatz: Hilfe zur Selbsthilfe. Menschen in Not sollen nicht in weitere 
Abhängigkeiten geraten, sondern in ihrem speziellen kulturellen Umfeld dazu befähigt werden, 
in Würde für sich selbst zu sorgen.

Katastrophenhilfe 
Naturkatastrophen, Kriege, Krankheiten und Epidemien – es gibt Nöte, bei denen 

schnell und e® izient gehandelt werden muss. In diesen Fällen schauen wir nicht weg, sondern 
sichern durch konkrete und direkte Hilfe das Überleben der Betro® enen.

Unser Einsatz: An der Seite von Menschen in NotUnser Einsatz: An der Seite von Menschen in Not

Unsere ArbeitsschwerpunkteUnsere Arbeitsschwerpunkte

Was wir tun
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Patenscha� en bilden den Kern unserer Entwicklungs-
zusammenarbeit.

Die Erfahrungen aus über 40 Jahren zeigen uns, dass eine Kind-
patenscha�  durch seine Regelmäßigkeit die nachhaltigste Form 
der Unterstützung ist. Die Paten erleben im Laufe der Jahre wie 
das Kind aufwächst, sich das Leben des Kindes und das seiner 
Familie zum Besseren verändert und welche Fortschritte das 
Dorf und die Gemeinscha�  erzielen. 

Von einer ora Patenscha�  profitieren nicht nur das Kind und 
seine Familie, sondern die gesamte Dorfgemeinscha� . Wo 
immer es möglich ist, entwickeln wir Einkommen scha® ende 
Maßnahmen, die sich nach dem richten, was vor Ort gebraucht 
wird. Das kann ein Landwirtscha� sprojekt, eine Viehzucht, ein 
Nähkurs für Frauen oder eine Bäckerei sein. Die Maßnahmen 
sind so unterschiedlich wie die Regionen und Projekte, in denen 
wir arbeiten. 

So wirkt Patenscha� So wirkt Patenscha� 

Zukunft schenken

Wofür wir arbeiten – Jedes Kind auf dieser Welt 
hat eine Chance auf eine 

positive Zukunft verdient.

Wir stärken die Familie und 
das Umfeld des Kindes.

Mit etwas mehr als 1 Euro am Tag  können 
wir Kinder und ihre Familien versorgen

und einem Kind eine 
Kindheit und Zukunft 

schenken. 
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Burundi
ora in Burundi
ora Kinderhilfe wirkt seit 2015 zusammen mit dem Projektpartner 
SOJPAE / CDSP an drei Orten in Burundi. Im ora Patenscha� sprogramm 
befanden sich im Berichtsjahr 300 Kinder. Sie erhielten Nahrung, Klei-
dung, Schulmaterialien und wurden medizinisch versorgt.

Alle Eltern der Patenkinder wurden geschult und nahmen an Trai-
ningsprogrammen zu Ernährung, Hygiene und Kindererziehung teil. 
Die Selbsthilfegruppen (SHG) konnten an allen Standorten ausgebaut 
werden, was zur wirtscha� lichen Stabilität der Familien beitrug. In den 
Projekten konnten die wirtscha� liche Selbständigkeit und vermehrte 
Unabhängigkeit durch den Handel verschiedener Produkte immer wei-
ter ausgebaut werden. Finanzielle Erträge konnten weiterhin angespart 
oder unter den Mitgliedern der SHG für persönliche oder allgemeine 
Belange verteilt werden.

ora Kinderhilfe wirkt seit 2015 zusammen mit dem Projektpartner 
SOJPAE / CDSP an drei Orten in Burundi. Im ora Patenscha� sprogramm 
befanden sich im Berichtsjahr 300 Kinder. Sie erhielten Nahrung, Klei-

Alle Eltern der Patenkinder wurden geschult und nahmen an Trai-
ningsprogrammen zu Ernährung, Hygiene und Kindererziehung teil. 

Hilfe konkret

 2022 wurden alle 300 Patenkinder mit Schulmate-
rialien ausgestattet. Schulbücher, Schreibhe� e und 
Sti� e erleichterten das Lernen der Kinder. 

 Benachteiligte Kinder und Familien erhielten indivi-
duelle Hilfe durch Lebensmittelpakete und Kleider-
ausgaben. 

 Die Krankenversicherungskarten für 90 Personen mit 
ihren Familien konnten erneuert werden, so dass die 
gesundheitliche Grundversorgung durch ora Kinder-
hilfe abgesichert war. Im Bedarfsfall wurde dadurch 
eine ärztliche Behandlung ermöglicht. Besonders 
akute Notfälle konnten zügig behandelt werden, so 
dass sich keine weiteren Krankheitserreger einnisten 
konnten. 

 Weiterführung und Ausbau des Ernährungszentrums 
in Musaga: Kinder mit Mangelernährung und/oder 
Wurmbefall wurden behandelt. Auch ihre Geschwis-
ter erhielten nahrha� e und speziell angefertigte Brei-
mahlzeiten. 

 Pro Woche wurden 20 schwangere Frauen betreut. 
An sie wurden stärkende Nahrungsmittel verteilt, 

um sie während der Schwangerscha�  und nach der 
Geburt gesund zu erhalten. Diese Hilfe unterstützte 
auch die gesunde Entwicklung der Babys, weil die 
Mütter in die Lage versetzt wurden, länger zu stillen. 

 Kinder mit Assistenzbedarf wurden an zwei Spezi-
alschulen mit fünf Rollstühlen unterstützt, wodurch 
auch sie am Unterricht teilnehmen konnten. 

 Durch unser Angebot an Schulungen zur Gründung 
und Verwaltung von Selbsthilfegruppen (SHGs) in den 
Dorfgemeinscha� en wurden neue SHG gegründet 
und die jeweilige Mitgliederanzahl vergrößerte sich. 

 In Gatumba haben wir ein neues Ernährungszentrum 
aufgebaut. Damit stärken wir die gesundheitliche Sta-
bilität der Familien und besonders der Kinder. Viele 
Kinder leiden hier immer noch lebensbedrohlich an 
Unterernährung und lebensgefährdenden Erkrankun-
gen aufgrund der Mangelernährung wie z.B. Kwashior-
kor, dem sogenannten Hungerbauch. Mit hochkalori-
schen Nahrungsmitteln, dem Spezialbrei, Wurmkuren 
und der Überwachung des Gesundheitszustandes 
haben wir das Überleben der Kinder gesichert. 

Projektpartner: SOJPAE Burundi / CDSP
Projektorte: Musaga, Murenge, Gihanga
ora-Beteiligung seit: 2015
Förderung 2022: 161.450,48 € 
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Projekt mit dem Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 
(BMZ) von 2021 bis 2023

Seit Juli 2021 führt ora Kinderhilfe gemeinsam mit dem Projektpartner SOJPAE das vom Bundesministerium für wirtscha� liche 
Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ) geförderte Projekt „Intervention für die Achtung der Rechte und die Verbesserung 
der Lebensbedingungen zugunsten benachteiligter Kinder in Burundi“ durch. 

Vulnerable Gruppen wie Kinder mit Behinderungen, Straßenkinder und vernachlässigte Kinder leiden besonders unter Stig-
matisierung und Ausgrenzung. Projektziel ist die Achtung der Rechte und die Verbesserung der Lebensbedingungen für diese 
Kinder in nachhaltiger Weise. Zu diesem Zweck werden bis Ende Februar 2023 Schulungs- und Sensibilisierungsworkshops 
auf verschiedenen gesellscha� lichen Ebenen durchgeführt. 

Gleichzeitig werden betro® ene Kinder identifiziert, gezielt unterstützt und in Familien und Schulen reintegriert. Bis Ende 
Dezember 2021 konnten 142 Kinder aus den drei Zielgruppen an den Standorten Gihanga, Murenge und Musaga identifiziert 
werden. 25 davon waren Straßenkinder, die erfolgreich in ihre Familien zurückgeführt werden konnten. Für den Zeitraum 
der Identifikation bis zur Reise zurück in ihren Heimatort kamen die 25 Jungen im Transitzentrum unter, das zu Beginn des 
Projekts in Musaga eingerichtet wurde. 

Eine Blindenschule wurde mit neuen Unterrichtsmaterialien in Brailleschri�  ausgestattet. Ein inklusives Schulinternat erhielt 
neue Rollstühle. Außerdem haben 191 Mitglieder des Kinderschutzkomitees an den drei Standorten gelernt, wie benachtei-
ligte Gruppen von Kindern geschützt und gefördert werden können. 

Projektpartner:   Village Economic Empowerment (VEE) & 
Chafisi Orphanage 

Projektorte:   Karangatha, Kinari, Ilbisil/Osiligi und Watamu 
ora-Beteiligung seit:  2008
Förderung 2022:  186.848,28 €  

Kenia

Nairobi

WatamuIlbisil

Kinari

Karangatha

Kenia – Karangatha, Kinari, 
Ilbisil und Watamu  
ora in Kenia
ora Kinderhilfe engagiert sich seit 2008 in Kenia. An vier Standorten sind wir aktiv. 

In der Region Ilbisil, die im Massai-Gebiet im Süden Kenias liegt, betreibt ora Kinderhilfe ein Landwirtscha� sprojekt und eine 
Schule. Die bereits seit 2021 anhaltende Dürre stellt ein großes Problem für die Bevölkerung dar. Die Wasservorräte werden immer 
knapper, das Land immer trockener, Hunger und Durst immer größer. Das nomadisch geprägte Leben der Massai muss mehr und 
mehr aufgegeben werden, da Wasserstellen für Mensch und Tier kaum mehr zu finden sind. Ein Brunnen und das klimaangepasste 
Landwirtscha� sprojekt unterstützen die Bewohner der Region. Dazu wurden Tröpfchen-Bewässerungssysteme eingeführt und 
drei Gewächshäuser zum Anbau von Feldfrüchten errichtet. Im Ort Osiligi wurde eine Grundschule errichtet, die den Kindern den 
gefährlichen und langen Weg zur nächsten, weit entfernten Grundschule erspart. 
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In den Dörfern Karangatha und Kinari, 90 km entfernt von Nairobi, unterstützt ora Kinderhilfe zwei Landwirtscha� spro-
jekte mit fünf Hektar Anbaufläche, die durch gezielte Firmenspenden erworben werden konnte. Damit werden die 
regionalen Kleinbauern, die mit ihren eigenen Feldern nicht genug Geld verdienen, wirtscha� lich gefördert. Mit den 
zusätzlichen Anbauflächen erhöhen sie ihr Einkommen und erlernen neue Anbaumethoden. 

In Watamu, nördlich von Mombasa, finanzieren wir die „Wings of Mercy“-Schule mit angeschlossenem Internat. Zwei 
Drittel der Schüler wohnen dauerha�  dort. Die Klassen sind mit etwa 20 Kindern für ostafrikanische Verhältnisse klein, 
sodass die Kinder auch individuell gefördert werden können. Neben dem täglichen Unterricht werden nachmittags 
künstlerische und sportliche Aktivitäten angeboten. Außerdem erhalten die Kinder täglich drei Mahlzeiten und werden 
bei Bedarf medizinisch versorgt. 

Hilfe konkret

 589 Patenkinder und ihre Familien wurden im 
Berichtsjahr regelmäßig mit Lebensmitteln, Kleidung, 
Medikamenten und Schulmaterialien unterstützt und 
sind in die außerschulischen Programmaktivitäten 
eingebunden.

 Die Schule in Osiligi wurde im Berichtsjahr um ein 
zweites Klassenzimmer erweitert. Damit wurde mehr 
Kindern der Zugang zu Bildung ermöglicht. Allen Kin-
dern wurden Schulmaterialien und Schulkleidung 
zur Verfügung gestellt. Derzeit befinden sich etwa 
100 Kinder in dieser Grundschule. 

 Mit dem Ausbau eines Netzwerks von Gesundheits-
diensten konnte die medizinische Grundversorgung 
gesichert werden und regelmäßige Vorsorgeunter-
suchungen fanden statt. Dies wirkte sich stabilisierend 
auf den Gesundheitszustand der Kinder aus.

 Zudem wurde die Basiskrankenversicherung für 
mehr Patenfamilien beim Nationalen Krankenver-
sicherungsfonds (NHIF) weiter ausgebaut, was die 
medizinische Gesundheitsversorgung nochmals ver-
besserte. 

 Durch die Verteilung von Wasserfiltern an noch mehr 
Familien hat sich die Versorgung mit sauberem Trink-
wasser nachhaltig verbessert. 

 Seit 2022 pflanzen die Bauernfamilien auf den Feldern 
u.a. Karto® eln, Kohl und Spinat an. Damit konnte die 
Nahrungsmittelunsicherheit reduziert 

 werden und nachhaltige Lösungen zur Lebensmittel-
produktion wurden gefunden. 

 Regelmäßig wurden die Landwirte in möglichst nach-
haltigem und e® ektivem Gemüseanbau geschult, 
auch um neue Technologien einzuführen, die Pro-
duktion zu steigern und somit zur eigenen Ernäh-
rungssicherheit beizutragen. 

 Mit der Bereitstellung von Materialien und Betriebs-
mitteln für nachhaltige Landwirtscha�  haben wir 
bei den Schulungsteilnehmern einen nachhaltigen 
Beitrag zum e® izienten Umgang mit Wasser sowie zu 
gesunder Ernährung geleistet.  

 Die Selbsthilfegruppen konnten in der Pacht von mehr 
Farmland unterstützt werden, was ihre Produktivität 
stärkte und damit einen Beitrag zu mehr Einkommen 
und für mehr Nahrungssicherheit leistete. 

 Für die Kinder in Watamu wurde ein medizinisches 
Camp zur Augen- und Zahnpflege durchgeführt. Die 
Kinder wurden in Zahngesundheit geschult.

 Die Projektteilnehmer organisierten sich in Selbsthil-
fegruppen, in denen sie zu den Themen Sparen und 
Wirtscha� lichkeit des eigenen Haushaltes geschult 
wurden. 

 Mit der Einführung von Sparprogrammen hat sich das 
Finanzmanagement der Gruppen und der Einzelnen 
verbessert. 
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Liberia  
Im Berichtsjahr 2022 wurden durch das ora Patenscha� sprogramm in der 1.000-Seelen-Gemeinde Sappimah bedeutende 
Fortschritte erzielt. Gemeinsam mit unserem Projektpartner YOCEL setzten wir uns dafür ein, dass sich die prekären Lebens-
verhältnisse verbesserten. Insbesondere das Empowerment der Frauen bildete einen Projektschwerpunkt. Denn es sind 
Frauen, welche die Führungsrollen übernehmen und sich aktiv in die Umsetzung der Projektaktivitäten einbringen. 

Die lokale Schule verzeichnete eine deutlich höhere Einschreibungsrate und Eltern zeigten verstärktes Interesse an der Bil-
dung ihrer Kinder. Es wurden Schulmaterialien und Schulmahlzeiten bereitgestellt, ein Sportplatz gebaut und Workshops 
für Lehrkrä� e durchgeführt. YOCEL arbeitete eng mit lokalen Stakeholdern und Regierungsbehörden zusammen, um das 
Programm weiterzuentwickeln und die Lebensbedingungen in Sappimah zu verbessern.

Projektpartner:   Youth Coalition for Education in Liberia (YOCEL) 
Projektorte:   Sappimah, Gbarpolu County
ora-Beteiligung seit:  Juli 2020
Förderung 2022: 93.275,30 € 

Liberia

Monrovia

Sappimah

Hilfe konkret
 Die Anzahl der Patenkinder konnte auf 50 Kinder verdop-

pelt werden. Allen Patenkindern halfen die ausgewogene 
und sättigende Ernährung, die Schulmaterialien sowie 
die Schuluniformen. 

 Von den Investitionen in die Schule, dem kostenfreien 
Schulessen und den Schulmaterialien profitierte eine 
wesentlich höhere Anzahl von Kindern als nur die ora 
Patenkinder. So nahmen 200 Jungen und Mädchen 
regelmäßig dreimal pro Woche am kostenfreien Schul-
essen teil. Die Unter- und Mangelernährung sowie deren 
gesundheitliche Folgen konnten in Sappimah deutlich 
reduziert werden. Die Eltern wurden finanziell entlastet, 
da sie sich nicht mehr um die Sättigung ihrer Kinder 
sorgen mussten. 

 2022 war es ein großer Erfolg, dass wir die Qualität der 
Schulbildung erhöhen konnten. Jedes Kind war ö� er und 
länger in der Schule anwesend, die Fehlzeiten haben sich 
stark reduziert und die Lernergebnisse bei den einzelnen 
Schülern verbessert. 

 Da wir uns mit dem liberianischen Bildungsministerium 
abgestimmt haben, konnten die Unterrichtspläne wei-
terentwickelt werden. Dies stärkte die Eigenverantwort-
lichkeit der Lehrkrä� e und der Schulleitung und sorgte 
wiederum für steigende Lernleistungen der Schüler. 

 Bei allen Aktivitäten und Baumaßnahmen wie dem Bau 
neuer Toiletten sowie der Renovierung des Schulgebäu-
des wurden lokale Arbeitskrä� e eingesetzt. So konnte 
vor Ort Einkommen generiert und die Wirtscha� skra�  
gestärkt werden. Dies erhöhte die finanzielle Unabhän-
gigkeit der Bewohner.

 Weitere Synergiee® ekte konnten durch die Produktion 
der Schuluniformen erzielt werden. Alle Näherinnen 
kamen aus Sappimah und nähten Uniformen für über 
200 Kinder.  Damit erhielten die Frauen einkommens-
stärkende Unterstützung und ihre eigene Wirtscha� skra�  
wurde gefestigt. 

 Mit dem Bau eines umzäunten Spielplatzes für die Schule, 
den wir auch dank einer Spende von adidas realisieren 
konnten, können nun die Kinder vom Kindergartenalter 
an ausgelassen und in Sicherheit spielen. An den Turn- 
und Spielgeräten konnten die motorischen Fähigkeiten 
der Kinder trainiert werden. Der Spielplatz erhöhte die 
Anziehungskra�  für die Schule, so dass die Schüler nun 
regelmäßiger und mit größerer Motivation zum Schul-
unterricht kommen.  

 Gemeinsam mit unserem Projektpartner organisierten 
wir Sportfeste und -wettbewerbe, um den Gemein-
scha� ssinn und den Teamgeist zu fördern und positive 
Freizeitaktivitäten zu ermöglichen. 

Sappimah, Gbarpolu County
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Projekt mit dem Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 
(BMZ) von 2021 bis 2023

Der Start des neuen Projektes „Verbesserung der sozioökonomischen Bedingungen durch Stärkung der wirtscha� lichen Kapa-
zitäten von kleinbäuerlichen Maniokverarbeiterinnen“ ist erfolgt. 

Das Projekt fördert durch Einkommenssteigerung und die Schaff ung von Beschäft igungsmöglichkeiten gezielt die Stärkung 
der Wirtschaft skraft  der lokalen Frauen und ihrer Familien. Durch den Aufbau einer mechanisierten Wertschöpfungskette für 
Gari (ein verarbeitetes Produkt aus Maniok) und die Stärkung der wirtschaft lichen Kapazitäten durch Trainingsmaßnahmen 
im Bereich Unternehmensführung und Unternehmertum, werden Produktionsprozesse beschleunigt und professionalisiert.  
Durch das Empowerment und die Schaff ung von „Farm-to-Market-Optionen“ werden den gebildeten Selbsthilfegruppen 
neue Absatzmärkte erschlossen. 

Das Projekt läu�  von September 2022 bis Februar 2024 und umfasst ein Gesamtbudget von 118.720 €.
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Hilfe konkret

 Mit der Verteilung von Schulbüchern konnten wir die 
Lernbereitscha�  enorm stärken. Die Nutzung von Lese- 
und Rechenbüchern verbesserte insbesondere die Lese-, 
Schreib- und Rechenfähigkeiten unterprivilegierter Kin-
der in der leistungsschwachen Grundschule. Auch den 
Lehrkrä� en wurde damit geholfen, weil sie nicht mehr 
allen Unterrichtssto®  an die Tafel schreiben mussten, 
sondern die Inhalte mit den Kindern im Buch Schritt für 
Schritt durchgehen konnten. 

 Wir haben zusätzlich die innovative Lehrmethode 
„teaching at the right level" eingeführt und die Lehrkrä� e 
zur Anwendung befähigt. Mit der Methode wurde zuerst 
das Lernniveau der Kinder ermittelt, so dass sie dann 
entsprechend ihres Bildungsstandes (und nicht nach 
Alter oder Klasse) in Gruppen eingeteilt und unterrichtet 
worden sind. Bildungslücken konnten auf diese Weise 
geschlossen werden. 

 Durch die Verteilung von Schuhwerk war es den Kindern 
leichter möglich, den Schulweg zu laufen und sich auch 
außerhalb der Schule sicherer zu bewegen; ihre Füße 
sind nicht länger verletzt oder wund gelaufen. 

Projektpartner:   Community Forum (COFO) 
Projektorte:   Chikwawa Provinz
ora-Beteiligung seit:  2022
Förderung 2022: 4.991,54 € 

Lilongwe

Chinangwa

Malawi

Malawi  
Seit Sommer 2022 ist ora Kinderhilfe im ländlichen Distrikt Chikwawa in Malawi engagiert. Gemeinsam mit der loka-
len Organisation "Community Forum" (COFO) setzen wir uns für bessere Bildungschancen für Kinder ein. Zwar ist die 
Einschulungsrate mit rund 88 Prozent eine der besten in Ostafrika, doch sind die Schulen o�  schlecht ausgestattet und 
haben ein niedriges Lernniveau. 20 Prozent der Mädchen und Jungen schließen die Grundschule nicht ab. Viele Kinder 
können nicht lesen, schreiben oder rechnen, wenngleich sie regelmäßig in die Schule gehen. 

Im Berichtsjahr starteten wir das Projekt „Njira“. „Njira“ bedeutet „der Weg“ und soll den Kindern durch verbesserte 
Lernbedingungen den Weg zu verbesserten Lebensbedingungen aufzeigen. Besonders für die Mädchen ist das relevant, 
sie gelten als besonders benachteiligte Gruppe. 47 Prozent der Mädchen werden vor ihrem 18. Lebensjahr verheiratet 
und die Rate der Teenager-Schwangerscha� en ist mit 13 Prozent die höchste der Welt.
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 165 ora Patenkinder wurden mit Lebensmitteln, Kleidung 
und Medikamenten versorgt. Durch die ansteigende Infla-
tion wurden die monatlichen Lebensmittelpakete zu einer 
existentiell notwendigen zusätzlichen Unterstützung. 

 Drei unserer Kinderzentren (Chiperceni, Zberoia, Valcinet) 
haben Geflüchtete aus der Ukraine aufgenommen. Viele 
der ukrainischen Kinder besuchen seitdem regelmäßig 
unsere Angebote in den Kinderzentren und freunden sich 
mit den Kindern aus Moldau an. 

 Wöchentlich wurden ca. 340 ukrainische Familien mit 
Hilfspaketen versorgt. 

 Im Berichtsjahr konnten nach zweijähriger Pause wieder 
ein Sommerlager durchgeführt werden. Ein Highlight für 

alle Patenkinder, die während der zweimonatigen Som-
merferien Spiel, Spaß und Ausflüge genossen haben. 

 Alle Patenkinder haben Schulrucksäcke mit nötigen Schul-
materialien erhalten.

 An die kleinen Sportler wurden Sportkleidung und -schuhe 
verteilt. Die Freude war riesig – zumal nicht nur die ora 
Patenkinder, sondern Jungen und Mädchen aus 12 wei-
teren Dörfern davon profitiert haben. 

 22,1 Tonnen an Sachspenden haben wir 2022 in die Repu-
blik Moldau geliefert und so geholfen, die Menschen mit 
dem Nötigsten zu versorgen. 

Hilfe konkret

Republik Moldau
ora in der Republik Moldau
Seit 31 Jahren sind wir in der Republik Moldau engagiert. In der Hauptstadt Chişinău und in fünf weiteren Dörfern fördern wir 
Kinderzentren und ein Seniorenheim. Unser Fokus liegt darauf, den Kindern und Senioren ein Leben in Würde und Freude 
zu ermöglichen. Das Jahr 2022 war in Moldau geprägt von schweren Herausforderungen. Auf die starken Auswirkungen der 
Coronapandemie folgte ab dem 24. Februar 2022 der Krieg im Nachbarland Ukraine. Für unsere Partner in Moldau bedeutete 
dies, schnell zu reagieren, Geflüchtete aufzunehmen, zu versorgen und sich dennoch weiterhin um die bedür� igen Patenkinder 
und Patensenioren zu kümmern. Die Zusatzbelastungen für alle Beteiligten waren enorm hoch. Mit zwei Hilfstransporten aus 
Deutschland, die von unserem Team persönlich begleitet wurden und zusätzlichen Nothilfezahlungen konnten wir ora Moldova 
in der schwierigen Zeit zur Seite stehen.

Projektpartner:  ora Moldova
Projektorte:  Chişinău, Chiperceni, Valcinet, Zberoaia, 

Ivancea und Chircaiesti  
ora-Beteiligung seit:  1992
Förderung 2022:   114.349,24 € 
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 336 Kinder wurden 2022 durch die ora Patenscha� s-
programme regelmäßig versorgt. Sie und ihre Familien 
erhielten Lebensmittelpakete, Hygieneartikel, Kleidung 
und Schulmaterialien. Durch die hohe Inflation stellten 
die monatlichen Pakete in manchem Haushalt die grund-
legende Versorgung sicher; Hunger und Mangel konnten 
so beseitigt werden. 

 Im sozialen Zentrum „Speranta Vietii“ wurden täglich 
30 bis 40 Kinder mit warmen Mittagessen versorgt und 
nach der Schule pädagogisch und liebevoll betreut. Eine 
Vielzahl an außerschulischen Programmen ermöglichte 
den Jungen und Mädchen Spiel, Spaß und unbeschwerte 
Momente. 

 Auch 2022 waren längere Sommerlager in Rumänien 
wegen der Coronapandemie noch verboten. Tagestouren 
und Kurzurlaube haben die Kinder für die ausgefallenen 
Zeltlager entschädigt und allen große Freude gemacht. 

 Vorübergehend wurden ukrainische Familien in Gäste-
zimmern untergebracht und mit Hilfspaketen versorgt.

 Im Berichtsjahr konnten 19,1 Tonnen Hilfsgüter verteilt 
werden. Davon profitierten auch Senioren, die mit ihren 
kleinen Renten nicht über den Monat kommen und auf 
die Lebensmittelpakete existenziell angewiesen sind. 

Hilfe konkret

Rumänien
ora in Rumänien 
Seit 32 Jahren engagiert sich ora Kinderhilfe in der Region rund um Gheorgheni, seit dem Berichtsjahr 2022 zusätzlich in 
Siretu und Schineni. Mangels Industrie oder Tourismus gibt es viel zu wenige Arbeitsplätze und der Großteil der Bevölkerung 
geht keiner regelmäßigen Arbeit nach. Nicht versicherte Tätigkeiten und Gelegenheitsjobs reichen für eine ausreichende 
Versorgung einer Familie nicht aus. Die steigende Inflation verschlimmert die finanzielle Situation der Bevölkerung in 
Rumänien zunehmend. Im Berichtsjahr 2022 haben wir uns den zusätzlichen Herausforderungen gestellt, die der Krieg in 
der Ukraine mit sich brachte und haben uns um geflüchtete Familien gekümmert.

Projektpartner:   ora international Rumänien & 
Speranta Vietii

Projektort: Gheorgheni, Siretu und Schineni
ora-Beteiligung seit:  1991
Förderung 2022:   316.562,47 € 

Bukarest

Gheorgheni

Rumänien

Schineni
Siretu
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Ruanda
ora in Ruanda 
ora Kinderhilfe ist seit 2006 in Ruanda tätig. Bicumbi, Kabuga, 
Runda, Rugarama, Nyagasambu, Nyamata, Jali und Jabana 
sind die Namen der acht Regionen, in denen wir engagiert sind. 
Gemeinsam mit unserem Projektpartner Solace Ministries för-
dern wir das freiwillige Engagement von Frauen und Kindern 
füreinander. In den Communitys kümmern sie sich liebevoll 
umeinander, teilen ihre Sorgen und Nöte und beten gemeinsam. 
Um die Frauengruppen zusätzlich zu unterstützen, bietet ora 
Kinderhilfe regelmäßige Empowermentkurse, Betreuung und 
Begleitung sowie Seelsorge an. 

Die Familien in unseren Programmen werden darüber hinaus zu sogenannten Spargruppen zusammengeführt und erhalten 
Zugang zu Mikrokrediten. Diese finanzielle Unterstützung ermöglicht es insbesondere den Frauen, ihre landwirtscha� li-
chen Aktivitäten oder andere Einkommensquellen wie beispielsweise eigene kleine Geschä� e auf- und auszubauen. Auch 
dabei werden sie über einen längeren Zeitraum beraten, begleitet und unterstützt. Über 1.000 Familien wurde dadurch im 
Berichtsjahr geholfen. 
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 Im Jahr 2022 wurde die Corona-Pandemie weitgehend 
unter Kontrolle gebracht und die gesellscha� lichen 
Beschränkungen wurden durch die Politik vollständig 
aufgehoben. Die Projektaktivitäten nahmen ihren nor-
malen Verlauf wieder auf. 

 497 Kinder, 4 Familien und 2 Universitätsstudentinnen 
wurden 2022 wurden durch das ora-Patenscha� spro-
gramm gefördert. 

 Wir haben Schulgebühren und die Finanzierung der 
Schuluniformen übernommen, insbesondere für Kin-
der, die sich die Schulkosten nicht leisten konnten und 
dringend Unterstützung im Bildungsbereich benötigten.

 Während einiger Jugendcamps, bei denen Kinder in 
Gemeinscha� sgruppen zusammenkommen und das 
Wort Gottes miteinander teilen, erlebten die Kinder 
Abwechslung, Spaß und Gemeinscha� . 

 50 Mädchen ab 15 Jahren erhielten Schulungen und Auf-
klärung zu Mädchenhygiene und reproduktiver Gesund-
heit. Wir konnten dieses Thema aus der Tabuzone holen 
und in einer schamfreien Atmosphäre die Fragen der 
Mädchen beantworten und Wissenslücken schließen. 
Die jungen Frauen wurden zugleich ermutigt, ihren Kör-
per anzunehmen und auch während ihrer Menstruation 
zur Schule zu gehen und am Schulunterricht teilzuneh-
men, damit keine Bildungslücken entstehen. 

Hilfe konkret

Projektpartner:  Solace Ministries
Projektort: Bicumbi, Kabuga, Rugarama, Jali, 
 Nyagasambu, Nyamata, Runda, Jabana
ora-Beteiligung seit:  2006
Förderung 2022:   159.763,92 €  Ruanda

Kigali

Nyagasambu
Bicumbi

Kabuga
Runda

Nyamata

Jali
Jabana

Rugarama



Projekt mit dem Bundesministerium für wirt-
schaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 
(BMZ) 

Der Start des neuen Projektes „Intervention für die Stärkung der 
Kompetenzen von Akteuren, die zur Förderung von frühkindlichen Ent-
wicklungsprozessen beitragen“ ist erfolgt. Unser Ziel ist es, Betreuer, 
Erzieher und Eltern im Bereich der frühkindlichen Bildung zu schulen 
und ihnen damit die Möglichkeit einer Ausbildung oder Zusatzqua-
lifikation zu geben.

In Ruanda haben Kinder und Familien grundsätzlich keinen Zugang 
zu den Basisdiensten für die frühkindliche Entwicklung; Kinder-
tagesstätten gibt es fast nicht. In den Kindertagesstätten, die es 
gibt, arbeitet häufig kein gut geschultes Personal – der Beruf des 
Erziehers ist in dem ostafrikanischen Land unterrepräsentiert. Fast 

800.000 Kinder, d.h. 38 Prozent der ruandischen Kinder 
sind nicht altersgemäß entwickelt. Sie können ihr volles 
Potenzial an kognitiven, motorischen, sprachlichen und 
sozio-emotionalen Fähigkeiten nicht ausschöpfen. 

Mit dem BMZ-Projekt können gemeinsam mit Solace Minis-
tries 150 Betreuer in der frühkindlichen Bildung geschult 
werden. 75 Betreuer wurden bereits geschult.  

Das Projekt läu�  von November 2022 bis April 2024 und
umfasst ein Gesamtbudget von 107.132 €. Es sorgt dafür,
dass mehr qualifiziertes Personal in den Kindertagesstät-
ten des Landes arbeitet. 

 Die Förderung der beruflichen Ausbildung von Jugendli-
chen durch die Vermittlung von Praktika und Coachings 
trug dazu bei, dass junge Menschen ihr eigenes kleines 
Business erö® nen oder sich auf dem überfüllten Arbeits-
markt als Fachkra�  etablieren konnten. 

 Die weiblichen Selbsthilfegruppen in den Communi-
tys wurden mit Managementkursen fortgebildet, um 
Businesspläne zu erstellen und ihre gewerblichen 
Aktivitäten auszubauen. So wurden die wirtscha� li-
che Unabhängigkeit und die finanzielle Stabilität der 
Familien gestärkt. 

 Die landwirtscha� lichen Aktivitäten, besonders der 
Ackerbau konnte ausgebaut werden. Die Anscha® ung 
von Ackerbaugeräten und 161 Paar Stiefel erleichtern 
die Arbeit auf dem Feld.

 Durch die Vergabe von 161 Mikrokrediten an die Farmer 
z.B. für den Kauf von Saatgut in den acht Communitys, 
haben wir die Produktivität der Äcker erhöht. Es konn-
ten mehr Erträge erzielt werden. Dies vermehrte das 
Einkommen der Landwirte und verbesserte die Nah-
rungsmittelversorgung der Familien. 
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Sierra Leone
ora in Sierra Leone
Seit 2015 setzt sich ora Kinderhilfe in Zusammenarbeit mit 
„Village Community Development“ (VCD) für die Kinder 
und Familien in Sierra Leone ein. Unser Fokus liegt auf der 
Bereitstellung kostenloser Bildung, dem Aufbau basaler 
Infrastruktur, dem Ausbau von Gesundheitsdienstleis-
tungen und der Förderung von Einkommen scha® enden 
Maßnahmen. 

Seit 2015 setzt sich ora Kinderhilfe in Zusammenarbeit mit 
„Village Community Development“ (VCD) für die Kinder 
und Familien in Sierra Leone ein. Unser Fokus liegt auf der 
Bereitstellung kostenloser Bildung, dem Aufbau basaler 

Hilfe konkret

Projektpartner: Village Community Development (VCD)
Projektort: Gra� on, 3 Miles, Makaimba, Makulamba
ora-Beteiligung seit:  2015
Förderung 2022: 103.264,50 € 

 249 Kinder waren im Berichtsjahr 2022 im ora Paten-
scha� sprogramm. Sie erhielten Kleidung und Schul-
materialien, wenn nötig wurden sie medizinisch 
behandelt. Zudem konnten wir sie und ihre Familien 
mit Lebensmitteln versorgen.

 Mit dem weiteren Ausbau der landwirtscha� lichen 
Projekte wurde die wirtscha� liche Prosperität und die 
finanzielle Sicherheit der Dorfbewohner erhöht. Damit 
verbesserten sich die Lebensbedingungen weiter und 
die einzelnen Communitys gewinnen mehr und mehr 
Ho® nung auf ein unabhängiges Leben, ohne externe 
Hilfeleistungen. 

3 Miles:

 An unserer Grundschule „Victory Academy“ nahmen 
283 Kinder am kostenlosen Schulunterricht teil. Sie 
erhielten Schulmaterial, Schulkleidung und sättigen-
des Schulessen. Zudem bezahlten wir im Berichtsjahr 
regelmäßig das Gehalt der Lehrkrä� e, um einen regel-
mäßigen und lehrreichen Unterricht zu garantieren.

 Die Schule erhielt fünf neue Toiletten. Dies trug zu ver-
besserter Hygiene, der erhöhten Teilnahme der Mäd-
chen am Schulunterricht während ihrer Monatsblutung 
und zur gesundheitlicher Stabilität der ganzen Dorfge-
meinscha�  bei.

 Die Vorbereitungen für die Schulerweiterung der Sekun-
darstufe konnten beginnen, um 2023 ein weiteres Klas-
senzimmer fertigzustellen. 

 Von der Einrichtung einer Schulambulanz für medizini-
sche Behandlungen profitierte die ganze Dorfgemein-
scha� . Zwei behandelnde Ärzte und ein Krankenpfleger 
waren an drei Tagen vor Ort und versorgten die Bewoh-
ner bei kleineren Erkrankungen sowie bei Malaria und 
Typhus.

 In der Klinikambulanz wurden Kurse und Gesundheits-
dienste angeboten, um die Gemeinde zu Hygienemaß-
nahmen und Behandlungsmöglichkeiten mit Hausmit-
teln aufzuklären und zu schulen.

 100 Kinder nahmen regelmäßig, viermal pro Jahr, an 
zahnärztlichen Kontrolluntersuchungen und Zahnbe-
handlungen teil.

 120 Kinder erhielten alle drei Monate Wurmkuren und 
wurden gegen Tetanus und Hepatitis geimp� .

 Mit dem Bau eines umzäunten Spielplatzes für die 
Schule, den wir auch dank einer Spende von adidas 
realisieren konnten, können die Kinder nun vom Kin-
dergartenalter an ausgelassen und in Sicherheit spie-
len. Auch können an den Turn- und Spielgeräten die 
motorischen Fähigkeiten der Kinder trainiert werden.
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Projektpartner: Village Community Development (VCD)
Projektort: Gra� on, 3 Miles, Makaimba, Makulamba
ora-Beteiligung seit:  2015
Förderung 2022: 103.264,50 € 

 Die Reparatur von 14 Häusern sowie weitere kurzfristige 
Hilfen nach schlimmen Unwettern gab den betro® enen 
Familien wieder ein Dach über dem Kopf. Wir haben 
Zinkdächer, Nägel, Bretter und Bohlen sowie Matratzen 
und Bettzeug zur Verfügung gestellt.

 Die landwirtscha� lichen Projekte zeigten große Erfolge: 
Süßkarto® eln, Kürbis und Reis wurden von kleineren 
Gemeindegruppen angebaut. Damit wurde die Ernäh-
rungssicherheit und die Gesundheit der Dorfbewohner 
deutlich verbessert. 

 Regelmäßig fand der sogenannte "Kiddies-Club" mit 
Spielenachmittagen und zusätzlichen pädagogischen 
Angeboten statt. Zu Weihnachten konnten wir den Kin-
dern Moskitonetze verteilen, um das Risiko von Krank-
heitserregern durch Mücken zu senken. 

Makaimba:

 137 Kinder nahmen am kostenlosen Schulunterricht teil, 
haben Schulmaterial und sättigendes Schul essen und 
Schulkleidung erhalten. Zudem bezahlte ora Kinderhilfe 
das Gehalt von sieben Lehrern, damit ein regelmäßiger 
und lehrreicher Unterricht stattfinden konnte.  

 Zusätzlich erhielten weitere 140 Kinder täglich eine 
sättigende Schulmahlzeit. Dies verbesserte nicht nur 
den Gesundheitszustand der Kinder, sondern führte 
auch zu einer positiven Lern- und Leistungssteigerung 
der Schüler. 

 Dank einer Spende von adidas konnten wir gemeinsam 
den Bau eines eingezäunten Spielplatzes realisieren. Die 
körperlichen Aktivitäten an den Spiel- und Turngeräten 
wirkten sich sehr positiv auf die Fitness und die motori-
schen Fähigkeiten der Kinder aus. Die Kinder kommen 
jetzt sehr schnell und sehr regelmäßig zur Schule und 
bleiben gerne am Nachmittag, um ausgelassen zu spie-
len und auch an anderen Aktivitäten teilzunehmen.

 Regelmäßig fanden medizinische Untersuchungen 
statt, um die Kinder zu entwurmen, Malariatest durch-
zuführen und die Eltern zur richtigen Verabreichung 
der Kräuterhausmittel zu schulen. Kein Kind ist mehr 
gestorben.

 Dank einer großzügigen Spende wurde ein Fischerei-
boot für die Gemeinde Makaimba gebaut. Dies machte 
das Dorf unabhängiger, das Einkommen der Bewohner 
erhöhte sich und die extreme Armut konnte verringert 
werden. Zuvor mussten die Bewohner Boote anmie-
ten und einen Großteil des Fischfangs als Bootsmiete 
abgeben. Nun sind sie selbständiger und können mehr 

Fische für sich behalten und haben somit mehr Fische 
als eigene Nahrung.

 Dank einer großzügigen Spende wurden zwei Brun-
nen gebaut, um Zugang zu sauberem Trinkwasser zu 
gewährleisten. Das zuvor zugängliche Wasser in der 
Gemeinde war salzig und verdreckt.

Gra� on:

 Am Catering- und Bäckereiprojekt nahmen 20 Frauen 
teil. Sie wurden finanziell unterstützt, um ihre Geschä� e 
zu erweitern und sich nach der Pandemie wieder wirt-
scha� lich zu stabilisieren. Dies erhöhte ihre finanzielle 
Sicherheit und sie können nun mit zwei Mahlzeiten pro 
Tag gut für ihre Familien sorgen.

 Eine Frau konnte ihre im Osten von Sierra Leone verlore-
nen Kinder wiederfinden und zu sich zurückbringen, weil 
sie Geld genug für eine Reise und die Suche übrighatte.

 40 Kinder wurden mit Schulmaterial ausgestattet. Dies 
förderte ihre Bildung und verbesserte ihre Lebens-
perspektiven.

Makulamba:

 All unsere Aktivitäten sicherten das Überleben der 
Dorfbewohner. Mit unseren zusätzlichen Lebensmit-
tellieferungen minderten wir die Mangelernährung und 
stabilisierten die Gesundheit im Dorf.

 Mit Hilfe unserer Unterstützung durch Saatgut, Werk-
zeug und landwirtscha� lichen Schulungen konnte das 
Erdnussanbauprojekt der Bauern ausgebaut werden. 
Zudem förderten wir den Anbau von lokalem Weizen, 
Maniok und Süßkarto® eln. 

 40 Kinder konnten zur Schule gehen, erhielten Kleidung 
und Schulmaterial und nahmen an den Schulspeisun-
gen teil. Die Mangel- und Unterernährung reduzierte 
sich stark. Die Schüler sind nun gesünder und weniger 
auf die rudimentären medizinischen Behandlungen 
angewiesen.

 Wir haben ein Bauprojekt für eine neue Schule begon-
nen, da das alte Gebäude instabil und baufällig wurde. 
Mit unserer Unterstützung kann die Gemeinde eine 
Schule mit vier Klassenzimmern und einem Büro sowie 
mit zwei Toiletten bauen. 2023 soll das Schulgebäude 
fertiggestellt werden.
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Interkulturelles Begegnungszentrum 
»aufatmen«
Als internationales Kinderhilfswerk ist ora Kinderhilfe auch in Deutschland vor Ort präsent. In Berlin-Lichtenberg bewirken 
wir Gutes für unseren Kiez und verändern das Leben von Kindern und ihren Familien. 

Der Bezirk Lichtenberg hat die höchste Quote an Alleinerziehenden – deutschlandweit. Viele unserer Gäste sind Eltern mit 
ihren kleinen Kindern, die den Wunsch haben, sich auszutauschen, sich zu begegnen und Gemeinscha�  zu erleben. Mit 
unserem Beratungsangebot und unserem Café bieten wir ihnen in der hektischen Großstadt Berlin die Möglichkeit zum 
„aufatmen“. Unser Café ist mittlerweile etabliert, unser Secondhandladen für Kinder und unser Kurs- und Programman-
gebot erweitert sich von Jahr zu Jahr. Wir haben einen Stamm von regelmäßig kommenden Gästen. Pro Woche besuchen 
uns mehr als 150 Familien. 2022 konnten wir über 1000 Einzelpersonen begrüßen. 
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 Unser Angebot zur frühkindlichen Erziehung haben 
wir ausgebaut. Erstmals haben wir eine PEKiP-Gruppe 
angeboten, die sehr gut angenommen wurde. Zwei 
Workshops für Eltern mit Kinder- und Jugend-Psycho-
therapeutin zu den Themen frühkindliche Bindung, 
Bedürfnisse des Kindes sowie der Eltern hatte regen 
Zulauf. 

 Regelmäßig arbeiten wir mit einer Familienhebamme 
zusammen, die Yoga zur Geburtsvorbereitung und 
-rückbildung sowie Beratung anbietet. Damit haben 
wir unser Kursangebot erweitert und sind eine Anlauf-
stelle für schwangere Frauen.  

 Mit dem Beginn des Krieges in der Ukraine haben 
wir sofort ein Begegnungs- und Bewerbungscafé für 
Geflüchtete etabliert. Eine russischsprachige Mitar-
beiterin hil� , Sprachbarrieren zu überwinden. Mittler-
weile nehmen ukrainische und russische Familien an 
all unseren Regelangeboten teil. Einige engagieren sich 
ehrenamtlich. 

 Einmal im Monat findet unser Pizzaabend für Allein-
erziehende statt, der sich etablieren konnte und den 
alleinerziehenden Eltern an diesem Abend Erleichte-
rung und entspannte Abendstimmung scha¹  . 

Angebote und Programme im »  aufatmen  «

Projektförderung 
Jugendamt Lichtenberg insgesamt:   38.295,50 € 
Weitere Stiftungsförderungen insgesamt:  66.164,93 €



,

 Mit großer Freude, viel Kinderlachen und einem nach-
mittäglichen Spieleangebot haben wir unser fünfjähri-
ges Bestehen des „aufatmen“ mit 120 Gästen gefeiert.

 Ein Highlight war die Mitorganisation des St. Martin-
umzuges in Lichtenberg, bei dem 1.000 Teilnehmer mit 
Gesang und Laternen durch die Straßen von Lichten-
berg zogen.   

 Mit Unterstützung der Deutsche Bahn-Sti� ung konnten 
wir 100 Kindern an Weihnachten ihren Wunsch erfüllen 
und für staunende und freudige Kindergesichter sorgen. 

 Zum Jahresende feierten wir ein Ehrenamts-Dankes-
fest. Wir konnten 2022 zehn zusätzliche Ehrenamtliche 

gewinnen, die uns regelmäßig und tatkrä� ig unterstütz-
ten, damit wir da sein können für die Kinder und ihre 
Eltern. 

 Unsere regelmäßigen Wochenangebote konnten wir 
fortführen: Café und Secondhandladen, Krabbelgrup-
pen, bindungsfördernde Musikangebote für Eltern und 
Kleinkinder in Kooperation mit dem Musiktherapeuti-
schen Zentrum Berlin, Familienfrühstück, Papagruppe.

 Unser Lastenrad der „fLotte Berlin“ wird von der Nach-
barscha�  rege genutzt. 

Einzelveranstaltungen
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Nach Ausbruch des Krieges am 24. Februar 2022 haben wir sofort 
an mehreren Standorten mit verschiedenen Partnern humanitäre 
Nothilfe geleistet und konnten damit die plötzlich erschütterten 
Lebensumstände vieler Kinder und ihrer Familien erträglicher 
machen.

 Mit regelmäßigen Hilfsgütertransporten und medizinischem 
Gerät sind wir direkt in die umkämp� en Gebiete gefahren. 
Über 35 Tonnen Babynahrung, Lebensmittel, Kleidung und 
Hygieneartikel halfen die Not zu lindern. 

 Mit der Lieferung eines neuen Röntgengerätes unterstütz-
ten wir die Kinderintensivstation des M. Amosov, National 
Institute of Cardio-Vascular Surgery. Nun ist wieder eine 

 umfassende Diagnostik für die kriegsverletzten und kranken 
Kinder und Säuglinge möglich. Dies war durch die großzü-
gige Förderung der Else Kröner-Fresenius-Sti� ung sowie der 
Dr. Axe-Sti� ung möglich.

 In den Dörfern Zayachkivka, Mala Sevastiyanivka und Shukay-
voda konnten wir über 150 Schulkindern mit Schulmaterial, 
Sportausrüstung und Hygieneartikeln helfen. Lebensmittel-
spenden und individuelle Hilfe konnte die Not der Binnen-
flüchtlinge lindern. 

 Wir haben ein Kinderzentrum mit Lebensmitteln, Spielzeug 
und Kleidung unterstützt, um den dort untergekommenen 
Familien, deren Häuser zerbombt wurden, wieder Ho® nung 
und auch Nächstenliebe zu geben. 

Nach Ausbruch des Ukrainekrieges flohen zahlreiche Familien mit 
ihren Kindern in die Republik Moldau, um dort in Sicherheit zu 
sein. Die Not in dem armen Land Moldau wurde noch größer. Es 
fehlte an Lebensmitteln, Hygieneartikeln, Babynahrung, Kleidung 
und vielem mehr.  

  Mit Sachspenden, die wir an unseren Partner ora interna-
tional Moldova geliefert haben, konnte in der Grenzregion 
den geflüchteten Familien das große Leid teilweise gelindert 
werden.

  Mit der Ausgabe von Lebensmittelpaketen wurde Familien 
individuell geholfen. Kinder hatten ihr Lachen zurückgefunden.

Die seit 2021 anhaltende Dürre ist ein großes Problem für die 
Bevölkerung und die Landwirte in der Region Ilbisil. Wasservor-
räte schwinden, das Land wird immer trockener, Hunger und 
Durst wachsen. Die Massai müssen ihr nomadisches Leben auf-
gegeben, da Wasserstellen sehr knapp geworden sind und die 
Tiere nicht mehr genügend zu trinken finden. 

  Mit Lebensmitteltransporten und Wasserlieferungen konnten 
wir täglich mehr als 400 Familien mit sättigender Nahrung 
versorgen. Zusätzliche Wasserrationen ließen den Durst 
schwinden.

 In den Schulen wurden vermehrte Schulspeisungen verteilt.

Projektpartner:   Childfund Deutschland e. V., Modern Village and 
Town und das M. Amosov, National Institute of 
Cardio-Vascular Surgery, Kiew

Projektort: Ukraine 
ora-Beteiligung:  Februar 2022–Dezember 2022
Förderung 2022:  336.510,11 € 

Projektpartner:   ora Moldova
ora-Beteiligung:  Februar 2022–Mai 2022
Förderung 2022:  103.287,40 € 

Ukraine

Republik Moldau

Nothilfe

Projektpartner:   Village Economic Empowerment (VEE) 
Projektorte: Ilbisil  
ora-Beteiligung: September 2022–Dezember 2022
Förderung 2022:  103.287,40 €

Kenia
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In der Versorgung benachteiligter Kinder, armer Familien und Senioren leisten Sachspenden einen wertvollen Beitrag. Die hier 
aufgeführten Firmen stehen beispielha�  für die vielen Unternehmen, die uns mit Sachspenden aus Ihrer Produktion helfen, 
tausende Menschen regelmäßig zu versorgen. Herzlichen Dank für die gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit! Ihre 
Hilfe ist unschätzbar wertvoll und spendet vielen Menschen Versorgung, Trost und Ho£ nung.

Wir sagen DANKE

ora Kinderhilfe leistet einen Teil seiner Hilfe durch Sachspenden. Dafür nutzen wir bereits bestehende Strukturen. Dies spart 
erheblich Kosten und stellt sicher, dass die Hilfe zügig und sicher bei den Bedür� igen ankommt. Im letzten Jahr haben wir 
Sachspenden im Wert von 923.053,94 € an ora Österreich weitergeleitet. Die gespendeten Lebensmittel, Hygieneartikel sowie 
Kleidungsstücke wurden weiter verteilt in Hilfsprojekte in Osteuropa.

Weitere Sachspenden

,

Auch bereits bestehende Projekte werden von ora Kinderhilfe immer wieder nach Bedarf gefördert. Im Berichtsjahr 2022 
haben wir Gemeinsam für Afrika mit 3.000,00 € und den Verein Gemeinsam gegen Menschenhandel mit 120,00 € unterstützt.

Zusätzliche Projektausgaben 
und Förderungen

DANKE
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Wirkungskontrolle sichert unsere guten Hilfsergebnisse
Die Menschen in unseren Projektländern leben unter schwierigen Bedingungen. Unsere Hilfe ist darauf ausgerichtet, ihre 
desolaten Lebensumstände langfristig zu verbessern. Wir überprüfen regelmäßig den Erfolg unserer Projekte und beurteilen, 
ob die Unterstützungsmaßnahmen die angestrebten Veränderungen bewirken. 

Dabei nutzen wir Beobachtungen, Auswertungen und Berichte, um ein di® erenziertes Bild der Lage vor Ort zu erhalten. Bei 
der Projektplanung zu unseren Tätigkeiten der Entwicklungszusammenarbeit greifen wir auf Erfahrungen und Analysen 
zurück und berücksichtigen lokale Gegebenheiten sowie Potenziale der Lokalbevölkerung. Die Umsetzung erfolgt in enger 
Zusammenarbeit mit den Menschen vor Ort. 
Die Bewertung der Projektergebnisse variiert je nach Art des Projekts. Bei abgeschlossenen Projekten wie dem Bau eines 
Brunnens ist der Erfolg leicht zu messen. Bei den langfristigen Patenscha� sprogrammen betrachten wir genau den Verlauf 
der Gesamtsituation, die Gesundheitsentwicklung, den Schulbesuch und die familiäre Situation des Patenkindes. 

Wir verwenden verschiedene Methoden, um den Wirkungsgrad unserer regelmäßigen Unterstützung zu ermitteln, darunter 
Indikatoren, Fragebögen, regelmäßiges Reporting über digitale Medien und persönliche Besuche vor Ort.

Transparenz und Wirkungskontrolle sind uns wichtig
Als spendenfinanziertes Hilfswerk sind wir in besonderer Weise unseren Unterstützern sowie Spendern verpflichtet. Unsere 
Aufgabe ist es, verantwortungsvoll, verhältnismäßig und wirksam mit Geld- und Sachspenden umzugehen und unsere 
Arbeitsweise transparent und o® en darzulegen. Verschiedene externe Prüfer kontrollieren uns und auch wir selbst überprüfen 
regelmäßig, wie unsere Hilfe ankommt und ob sie nachhaltig eine positive Veränderung bewirkt. 

Externe Prüfung
Steuerberater, Finanzamt, Wirtscha� sprüfer und das Deutsche Zentralinstitut für soziale Fragen (DZI) überprüfen die Mittelver-
wendung von ora Kinderhilfe international e. V. Ergebnis: Unser Umgang mit den Spenden ist pflichtgetreu und gewissenha� . 
Ein Testat, das jährlich verliehene Spendensiegel und ein Freistellungsbescheid bescheinigen uns dies.

Interne Prüfung
Intern wird unsere Arbeit überwacht von den Vereinsmitgliedern und dem Aufsichtsrat. Kontrollmechanismen gewährleisten 
einen e® ektiven und ordnungsgemäßen Einsatz von Geldern und Gütern. Das Vier-Augen-Prinzip, die Trennung zwischen 
Buchhaltung und Zahlungsverkehr sind Beispiele dafür. Zur Veranschaulichung der Transparenz berichten wir regelmäßig 
o® line und online über unsere Arbeit, ihre Erfolge und Misserfolge und halten auch persönlich Kontakt zu Unterstützern und 
Spendern. Der Jahresbericht enthält detaillierte Informationen zu den Geldflüssen und der Mittelverwendung.

Unser Ziel: Kinderleben zum Positiven verändernUnser Ziel: Kinderleben zum Positiven verändern

Wirkungskontrolle

Anerkannt gemeinnützig und besonders förderungswürdig.
Jede Spende für unsere Projekte ist von der Steuer absetzbar.

Bei einer Spende in 
Höhe von 100 Euro 
fl ießen 88,70 Euro in 
unsere Projektarbeit. 

Projektaufwand: 88,70¦%
Werbung & allg.
Ö® entlichkeitsarbeit: 6,72¦%
Verwaltung: 4,58¦%

88,70¦%

6,72¦%
4,58¦%
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im Geschä� sjahr 2022im Geschä� sjahr 2022

Einnahmen

im Geschä� sjahr 2022 (ideeller Bereich)im Geschä� sjahr 2022 (ideeller Bereich)

Mi� elverwendung

2022 2021

Geldspenden & Fördermittel  1.366.826,66 € 930.834,57 €

Zahngold  19.840,00 € 61.124,40 €

Erbscha� en  13.885,46 € 8.586,97 €

Sachspenden  1.552.470,26 € 2.744.365,59 €

Patenscha� sbeiträge  783.773,76 € 813.808,46 €

sonstige Erträge  -83.113,70 € 113.641,63 €

sonstige Erträge (wirt. GB)  6.609,00 € 220,56 €

Umsatzerlöse (wirt. GB) 0,00 € 11.060,94 €

Umsatzerlöse (Zweckbetrieb)  29.194,42 € 0,00 €

Umsatzerlöse (Vermögensverw.)  6.650,00 € 7.406,50 €

Zinsen und ähnliche Erträge 0,00 € 0,00 €

Gesamt  3.696.135,86 € 4.691.049,62 €

Projektaufwand Euro %
Vergleich 

Vorjahr %

Projektförderung 2.702.186,90 € 78,57 3.431.189,70 € 78,1

Projektbegleitung 348.414,52 € 10,13 180.339,57 € 4,1

Zwischensumme 3.050.601,42 € 88,70 3.611.529,27 € 82,2

Werbung und allg. ÖA. 231.159,92 € 6,72 404.704,46 € 9,2

Verwaltungsaufwand 157.405,09 € 4,58 375.054,64 € 8,5

Zwischensumme 388.565,01 € 11,30 779.759,10 € 17,8

Summe Gesamtaufwand 3.439.166,43 € 100,00 4.391.288,37 € 100,00
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des Aufwandes nach Spartendes Aufwandes nach Sparten

Detaillierte Darstellung

Projekt-
aufwand

Werbung und
all g. Ö£ entlich-

keitsarbeit

Verwaltungs-
aufwand

Summe

Personalaufwand 280.164,90 € 90.053,00 € 130.076,56 € 500.294,46 €

Abschreibungen 4.755,77 € 1.528,64 € 2.208,03 € 8.492,44 €

sonstige 
Aufwendungen 2.765.680,75 € 139.578,28 € 25.120,50 € 2.930.379,53 €

Zwischensumme 3.050.601,42 € 231.159,92 € 157.405,09 € 3.439.166,43 €

Zinsaufwand 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

Gesamt 3.050.601,42 € 231.159,92 € 157.405,09 € 3.439.166,43 €

Ideeller Bereich Vermögens-
verwaltung

Zweckbetrieb Wirtscha� licher
Geschä� sbetrieb

Summe

Gesamtertrag 3.653.682,38 € 6.650,00 € 29.194,42 € 6.609,00 € 3.696.135,80 €

Gesamtaufwand  3.439.166,43 €  7.470,18 €  70.115,26 €  618,76 €  3.517.370,63 € 

Ergebnis 214.515,95 € -820,18 € -40.920,84 € 5.990,24 € 178.765,17 €
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Bilanz zum 
31. Dezember 2021 

Bilanz zum
31. Dezember 2020

Veränderung
gegenüber Vorjahr

TEUR % TEUR % TEUR %

Eigenkapital 1.270,00 94,32  1.091,24 93,90 178,76 16,38

Rückstellungen 20,01 1,49  18,64 1,60 1,37 7,35

Kreditverbindlichkeiten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Lieferverbindlichkeiten 33,43 2,48  32,12 2,80 1,31 4,08

Verbundverbindlichkeiten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Sonstige Verbindlichkeiten 20,57 1,53  15,50 1,30 5,07 32,71

Rechnungsabgrenzung 2,50 0,19  4,59 0,40 -2,09 -45,53

Summe Aktiva 1.346,51* 100,00  1.162,10 100,00 184,42 15,87

Vermögenslage und Kapitalstruktur sowie deren Veränderungen gegenüber dem Vorjahr ergeben sich aus den folgenden Zusam-
menstellungen der Bilanzzahlen in TEUR für die beiden Abschlussstichtage 31.Dezember 2021 und 31. Dezember 2022.

Darstellung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 2022Darstellung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 2022

Bilanz

Aktiva

Passiva

Bilanz zum 
31. Dezember 2022

Bilanz zum
31. Dezember 2021

Veränderung
gegenüber Vorjahr

TEUR % TEUR % TEUR %

Immaterielles Anlagevermögen 0,00 0,00  0,00   0,00 0,00 0,00

Sachanlagen 95,90 7,12  100,67 8,70 -4,77 -4,74

Finanzanlagen 0,45 0,03  0,45 0,00 0,00 0,00

Vorräte 26,97 2,00  35,08 3,00 -8,11 -23,11

Forderungen 9,50 0,71  11,06 1,00 -1,56 -14,10

Sonstige Vermögensgegenstände 12,95 0,96  14,10 1,20 -1,15 -8,16

Flüssige Mittel 1.200,10 89,13  1.000,18 86,10 199,92 20,00

Rechnungsabgrenzungsposten 0,65 0,05  0,56 0,00 0,09 16,07

Nicht durch Eigenkapital 
gedeckter Fehlbetrag 0,00 0,00  0,00   0,00 0,00  0,00  

Summe Aktiva  1.346,52 100,00  1.162,10 100,00 184,42 15,87

* Rundungsdi® erenz
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Die Erhöhung der Bilanzsumme um TEUR 184 gegenüber dem Vorjahr korrespondiert mit der Erhö-
hung der flüssigen Mittel um TEUR 200, die ihrerseits im Wesentlichen aus dem Jahresüberschuss in 
Höhe von TEUR 179 resultiert.

Die unter den Vorräten aktivierten Waren in Höhe von TEUR 27 (Vj.: TEUR 35) betre® en zum einen 
erhaltene Sachspenden, die zum Bilanzstichtag noch nicht weitergeleitet waren. Der Ansatz erfolgte 
mit den von den Spenderunternehmen angegebenen Werten abzüglich eines Wertabschlags im Hin-
blick auf die Gängigkeit und der Haltbarkeitsdauer von 80% (Vorjahr: 80%). Zum anderen wird ein 
Bestand an Fotobüchern ausgewiesen. 

Das als Eigenkapital ausgewiesene Vereinsvermögen ist in Höhe des Jahresüberschusses des Berichts-
jahres um TEUR 179 gestiegen. 

Der Cashflow aus laufender Geschä� stätigkeit in Höhe von TEUR 205 ergibt sich insbesondere auf-
grund des deutlich positiven Jahresergebnisses von TEUR 179. Dies führte unter Berücksichtigung 
des Cashflows aus der Investitionstätigkeit von TEUR -5 zu einer Erhöhung des Finanzmittelbestandes 
um insgesamt TEUR 200.

Die Gesamtleistung ist gegenüber dem Vorjahr um TEUR 1.103 gesunken. Dies resultiert hauptsächlich 
aus dem Rückgang der Sachspenden. Die Gesamtleistung setzt sich zu TEUR 36 aus Umsatzerlösen 
sowie zu TEUR 3.438 aus Einnahmen aus Spenden zusammen. Die sonstigen betrieblichen Erträge sind 
um TEUR 108 gegenüber dem Vorjahr gestiegen. Dies geht vor allem auf den Anstieg von Fördermitteln 
und Zuschüssen im Berichtsjahr zurück.

Der Leistungsaufwand ist korrespondierend um TEUR 1.021 gesunken. Im Bereich Personalaufwand 
haben sich Erhöhungen von TEUR 89 ergeben, was auf den gestiegenen Personalbedarf aufgrund 
zusätzlicher Projekte zurückzuführen ist.

Der sonstige betriebliche Aufwand hat sich nur geringfügig um TEUR 6 erhöht. 

Erläuterungen zur Bilanz

34 



Testat des Wirtscha� sprüfers
Mit dem Prüfungsurteil vom 17. Juli 2023 hat ora Kinderhilfe von der B + G Revisions- und 
Beratungsgesellscha�  einen uneingeschränkten Bestätigungsvermerk für das Geschä� sjahr 
2022 erhalten. Dieser lautet auszugsweise:

Prüfungsurteil
Wir haben den Jahresabschluss des ora Kinderhilfe international e.V. – bestehend aus der Bilanz 
zum 31. Dezember 2022 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschä� sjahr vom 1. 
Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022 sowie den Anhang einschließlich der Darstellung der 
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprü� . 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnen Erkenntnisse entspricht der 
beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für alle Kaufleute 
geltenden handelsrechtlichen Vorschri� en.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HBG erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen 
gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses geführt hat.

Grundlage für das Prüfungsurteil
Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter 
Beachtung der vom Institut der Wirtscha� sprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 
ordnungsgemäßer Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vor-
schri� en und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prü-
fung des Jahresabschlusses“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir 
sind von dem Verein unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen 
und berufsrechtlichen Vorschri� en und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten 
in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Au® assung, dass die von 
uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser 
Prüfungsurteil zum Jahresabschluss zu dienen.

Wiesbaden, 17.Juli 2023
B + G Revisions- und Beratungsgesellscha�  GmbH
Wirtscha� sprüfungsgesellscha� 
Steuerberatungsgesellscha� 

Wiedergabe des BestätigungsvermerksWiedergabe des Bestätigungsvermerks

Testat des Wirtschaftsprüfers
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ora Kinderhilfe international e. V. wurde 1981 unter dem Namen „Deutscher Hilfsfonds“ als überkonfessionelles, 
christlich-humanitäres Hilfswerk gegründet. Im Jahr 2014 wurde der Verein in „ora Kinderhilfe international“ 
umbenannt und hat seitdem seinen Sitz in Berlin. 

Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige und mildtätige Zwecke im Sinne der §§ 51 ® . 
der Abgabenordnung. Er ist berechtigt, für Spenden, die ihm für seine satzungsgemäßen Zwecke zugewendet 
werden, Zuwendungsbestätigungen nach amtlich vorgeschriebenem Vordruck auszustellen. Die letzte Freistel-
lungsbescheinigung des Finanzamtes für Körperscha� en I Berlin ist vom 20. Oktober 2020. Diese bestätigt die 
Steuerfreiheit für die Kalenderjahre 2017 bis 2019. Die Steuernummer des Vereins lautet 27/674/52916. Sie finden 
die genauen Angaben zu Einnahmen und Ausgaben des Vereins auf Seite 31 dieses Jahresberichts. Besonders 
betonen möchten wir, dass wir keine Provisionen oder Erfolgsbeteiligungen zahlen.

Als eingetragener Verein sind wir rechtlich, organisatorisch und finanziell selbstständig und unabhängig. Der Verein 
hat 17 Mitglieder (Stand Juli 2023). Drei Mitglieder davon sind Aufsichtsratsmitglieder. Die genauen Aufgaben der 
einzelnen Organe des Vereins sind in den §§ 5 ® . der Vereinssatzung geregelt. 

Da ora Kinderhilfe international e. V. zur Durchführung seiner mildtätigen und gemeinnützigen Zwecke auf Spenden 
angewiesen ist, betreiben wir als Verein strategisches sowie systematisches Fundraising. Dies geschieht durch 
verschiedene Methoden, hauptsächlich durch Spendenbriefe in Papierform, durch unseren Online-Newsletter, die 
Website, soziale Medien, durch Anzeigen in verschiedenen Zeitschri� en sowie Besuche in Gemeinden, christlichen 
Kreisen und Schulen. 

Struktur des VereinsStruktur des Vereins

Vereinsfunktionen

Organisationsstruktur und
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Die Mitgliederversammlung 
Die Mitgliederversammlung tri¹   sich mindestens zweimal im Jahr. Sie organisiert die Belange des Vereins. 
Alle Mitglieder sind ehrenamtlich tätig. Einige Mitglieder erhalten für ihre Anreise zur Mitgliederversamm-
lung eine Reisekostenerstattung. Ansonsten erhalten die Mitglieder in ihrer Eigenscha�  als Mitglieder keine 
Zuwendungen aus den Mitteln des Vereins. Bei ihrem Ausscheiden aus dem Verein oder der Auflösung 
des Vereins erhalten sie keinerlei Entschädigung für ihre Mitgliedscha� . Ihre Aufgabe besteht u. a. in der 
Wahl, Entlastung und ggf. Abwahl der Vorstands- und Aufsichtsratsmitglieder und aus dem Ausschluss 
von Mitgliedern. Die Mitgliederversammlung beschließt die Ziele und Ausrichtung der Geschä� stätigkeit 
des Vereins. Die Mitglieder können die Auflösung des Vereins, die Verwendung seines Vermögens und 
Satzungsänderungen beschließen.   

Der Aufsichtsrat
Der Aufsichtsrat besteht aus mindestens drei Personen, die durch die Mitgliederversammlung gewählt 
werden. Im Berichtsjahr 2022 hatte der Aufsichtsrat fünf Mitglieder: Vorsitzender Kristian Furch (freibe-
ruflicher Unternehmensberater), Simone Kannenwischer (Schulsekretärin, Ausscheiden im Juli 2022), 
Dr. Dorothee Schliephake (Mikrobiologin), Aleko Vangelis (Trainer, Coach und Moderator) und Professor 
Dr. Helmut Wannenwetsch (Professor für Betriebswirtscha� slehre). 

Alle Mitglieder verzichten auf eine Aufwandsentschädigung. Unter anderem übernimmt das Gremium die 
Aufgabe einer Kassenprüfung, die er auch durch geeignete, fachkundige Dritte vornehmen lassen kann. 
Der Aufsichtsrat hat für das Geschä� sjahr 2022 beschlossen, die Kassenprüfung durch die Wirtscha� sprü-
fungs- und Steuerberatungsgesellscha�  B + G mit Sitz in Wiesbaden durchführen zu lassen.   

Der Vorstand 
Der Geschä� sführende Vorstand besteht aus mindestens zwei Personen und leitet den Verein im Rahmen 
der Satzung und der Beschlüsse der übrigen Vereinsorgane. Beide können den Verein allein vertreten. Laut 
den Richtlinien des DZI-Spendensiegels kann die Verö® entlichung der Summe der Jahresgesamtbezüge 
unterbleiben, wenn durch die Verö® entlichung der Summe der Jahresgesamtbezüge auf die Vergütung 
einzelner Vorstandsmitglieder geschlossen werden kann. Dies ist gegeben, da der Vorstand des Vereins 
aus zwei Personen besteht. 

Mitarbeiter
Zum 31. Dezember 2022 hatte der Verein ora Kinderhilfe international e. V. achtzehn fest angestellte Mit-
arbeiter mit unterschiedlichen Stellenanteilen sowie drei Minijobber. Davon befanden sich zum Ende des 
Berichtszeitraumes zwei in Elternzeit. Fünf Mitarbeiter davon entfielen im dauerha� en Beschä� igungs-
verhältnis auf das Interkulturelle Familienzentrum „aufatmen“.   

Die Organe nach § 5 der Vereinssatzung
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Für Privatpersonen und Unternehmen – Individuell, planbar, wirkungsvoll Für Privatpersonen und Unternehmen – Individuell, planbar, wirkungsvoll 

mit einem eigenen Projektmit einem eigenen Projekt
Großes bewirken

Persönlich, vertraulich und diskret Persönlich, vertraulich und diskret 

mit einem Vermächtnis mit einem Vermächtnis 
Segensspuren hinterlassen 

Mit ora Kinderhilfe können Sie Kinder und ihre Familien unter-
stützen und ihre Lebenssituation verbessern. Sie haben die 
Möglichkeit, Schulen mit Sti� en und He� en auszustatten oder 
ganze Dörfer zum Bespiel mit sauberem Trinkwasser oder 
Saatgut zu versorgen. Unsere Projekte haben unterschiedliche 

Investitionsbedarfe, von kleinen Anscha® ungen bis zu großen 
Baumaßnahmen. Wir helfen Ihnen dabei, das für Sie passende 
lokale Vorhaben zu finden. Wir erstellen mit Ihnen eine indivi-
duelle Projektskizze, unterstützen Sie bei der Umsetzung und 
fördern die ö® entliche Präsentation Ihres Projekts.

Ein Sprichwort sagt: „Das letzte Hemd hat keine Taschen“. In 
den Himmel können wir nichts mitnehmen, doch auf der Erde 
können wir einen segensreichen Fußabdruck hinterlassen. 
Mit einem Vermächtnis oder einer Nachlassspende an ora 
Kinderhilfe können Sie Ihre Werte weiterleben lassen. Ihre 

Nächstenliebe und Barmherzigkeit bewirken noch lange Gutes. 
Wir sind eine vom Finanzamt anerkannte gemeinnützige Orga-
nisation und von Erbscha� s- und Schenkungssteuer befreit. Ihr 
Nachlass verändert direkt und ohne Abzüge das Leben vieler 
Kinder zum Positiven.
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Unverbindlich, überschaubar und hilfreich Unverbindlich, überschaubar und hilfreich 

Kleiner Einsatz mit großer Wirkung

Persönlich und nachhaltig

eines Kindes zum Guteneines Kindes zum Guten
Verändern Sie das Leben
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Mit einer Projektpatenscha�  unterstützen Sie direkt die Ent-
wicklungszusammenarbeit und helfen Kindern in unseren Pro-
jektländern. Trotz unterschiedlicher Länder haben alle ähn-
liche Probleme wie Armut, Hunger, mangelnde Bildung und 
Gesundheitsversorgung. Unsere Projekte in den Partnerländern 
bekämpfen diese Herausforderungen. Wir fördern Ernährung, 
Bildung, Zahn- und Mädchenhygiene, um die Gesundheit von 
Eltern und Kindern zu verbessern. 

Als Projektpate mit einem monatlichen Beitrag von 10 € unter-
stützen Sie Kinder ein Jahr lang. Wir sichern die Ernährung, stel-
len Schulmaterial bereit, bieten medizinische Untersuchungen 
an und versorgen Mädchen mit Hygieneartikeln. Ihre Projektpa-
tenscha�  endet automatisch und erfordert keine Kündigung.

Eine ora Patenscha�  ist eine persönliche und nachhaltige Form 
der Unterstützung. Mit monatlich 35 € schenken Sie einem Kind 
Perspektiven für eine selbstbestimmte Zukun� . Es erhält ausrei-
chende und gesunde Ernährung, Kleidung, Bildung und medi-
zinische Versorgung. 

Gleichzeitig profitiert das Umfeld des Patenkindes. Die Eltern 
nehmen an Einkommen scha® enden Maßnahmen und Schu-
lungen teil, während wir die lokale Infrastruktur ausbauen. Ob 
Schule, Krankenstation oder Brunnen – je nachdem, was vor Ort 
gebraucht wird. Ihre ora Patenscha�  verändert das Leben des 
Kindes, seiner Familie und der Dorfgemeinscha�  zum Positiven.
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